Luzenberg: Luzenbergschule feiert 100-jähriges Bestehen des denkmalgeschützten Ensembles

Einblicke in den Wasserturm

Von unserer Mitarbeiterin Sylvia Osthues

Mit einem Wasserturmfest und einem "Tag der offenen Tür" hat die Luzenbergschule das 100-jährige Bestehen des Wasserturms Luzenberg gefeiert. Beim Festakt mit zahlreichen Gästen betonte Schulleiterin Andrea Haushalter: "Der Wasserturm ist etwas ganz Besonderes für die Schule, den Luzenberg und die Stadt." Leider sei die Zeit nicht spurlos an dem Ensemble aus Turm und Schule vorübergegangen. Jeder Sturm richte an dem Gebäude weitere Schäden an, Zugluft pfeife durch die Fenster. Die gerade begonnene Renovierung des Turms lasse jedoch hoffen, "dass das denkmalgeschützte Ensemble weitere 100 Jahre besteht".

Schulbürgermeisterin Gabriele Warminski-Leitheußer überbrachte die Grüße der Stadt. Sie beleuchtete die Kulturgeschichte der Wasserversorgung von den antiken Städten Roms bis zum Bau der Wassertürme - eindrucksvolle Denkmäler, die in ihrem Bestand gefährdet seien. Der Wasserturm auf dem Luzenberg mit der Schule sei ein "besonders schönes Ensemble". "Zu keiner Schule passt der Wasserturm besser, da alle vorhandenen Ausbildungsgänge ohne Wasser nicht denkbar sind", sagte die Bürgermeisterin.

Schwimmersystem eingebaut

In seinem Festvortrag gewährte Albert Gieseler vom Landesmuseum für Technik und Arbeit Einblicke in Historie, Physik und Bau des Wasserturms Luzenberg: Er ist einer von insgesamt 20 Wassertürmen in Mannheim. Mit der Erweiterung des Wasserwerks in Käfertal ab 1906 war der Bau eines zweiten Speichers notwendig. Den von der Stadt Mannheim ausgeschriebenen Architektenwettbewerb gewann Ernst Plattner vor Friedrich Pippert und Albert Speer. Doch aus Kostengründen wurde der Turm in den Jahren 1907/1908 von Otto Eberbach, einem städtischen Architekten, gebaut.

Der 2000 Kubikmeter fassende Intze-Behälter ist wegen des Wasserdrucks am Boden nach innen gewölbt. Albert Gieseler erläuterte zusammen mit Mehmet Bilgin das "Gesetz der kommunizierenden Röhren", das dafür sorgt, dass das Wasser bei wechselndem Verbrauch immer auf gleiche Höhe steigt. Damit der fünf Meter niedrigere Wasserturm am Friedrichsplatz nicht überläuft, wurde auf dem Luzenberg ein Schwimmersystem eingebaut.

Als Solitär stand der Wasserturm nur wenige Jahre. Zwischen 1912 und 1914 wurde die Luzenbergschule gebaut. Das ursprünglich kegelförmige Dach des Turms wurde im Zweiten Weltkrieg zerstört und durch eine flachere Konstruktion ersetzt. Der Turm, der bis 1976 in Betrieb war, steht heute, wie das Schulgebäude, unter Denkmalschutz.

Preise vergeben

Das Wasserturmfest bot außerdem den passenden Rahmen für die Verleihung des Ausbildungsförderpreises durch den Rotary Club Mannheim-Kurpfalz an Derya Kestek, Ewa Trzebiatowski, Simone Dellbrügge und Elisabeth Schwidder, die nicht nur für gute Noten im Rahmen ihrer Berufsausbildung, sondern auch für ihr soziales Engagement im Frauenhaus, bei der Freiwilligen Feuerwehr, in Kirchen und einer jungen Familie ausgezeichnet wurden. Die Feier wurde schwungvoll umrahmt von der Luzenberg-Lehrerband.
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